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Bürgernetz Gettorf 

Bürger

GemeindeErzeuger



Quartierskonzept
Einbeziehung Dörpsmobil, ÖPNV, Hospiz und Glasfasernetz

Wir verbinden den Ausbau der 100%ig regenerativen 
Nahwärme, mit dem Aufbau der Ladestrominfrastruktur 
und der Digitalisierung!



Informations- und Energiewendebüro
in Gettorfs Fußgängerzone

• Eröffnung Oktober 2021
• Information über alle Themen rund um 

die Nahwärme
• > über 500 interessierte Haushalte
• rund 300 Wärmelieferverträge
• Vermittlung kostenloser Termin mit 

Heizungsfachmann
• Kein Energieberater notwendig 
• Unterstützung bei Förderanträgen(Bafa)
• Reparaturservice bis zum Umstellungs-

zeitpunkt ab Vertragsunterschrift
• Durchschnittlich 1 Vertrag pro 

Öffnungstag
• Geöffnet an den Markttagen und einem 

Nachmittag
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Marktpotenzial in SH

300 Orte in SH bis 2035 klimaneutral 

 300 Orte mit durchs. 4.900 EW (1.300 – 25.000, Zensus Sep.22) 

 1,5 Mio. Einwohner (50% v. SH) bzw. 750.000 Haushalte

 9  TWh Wärmebedarf durch 100% Erneuerbare Energien gedeckt

 EE-Anteil in der Wärme steigt von 14% auf > 40% im Land



Marktpotenzial in SH

Fernwärme ist die günstigste Alternative:

 ca. 10-12.000 km Wärmenetzausbau  8,5 Mrd. €

 2,4 GW Speicherkraftwerke KWK   3,6 Mrd. €

 7,9 GW Sektorkopplungsleistung im Mix  5,9 Mrd. €

         Summe     18,0 Mrd. €

• Insgesamt < 25.000 € / Hausanschluss!



Marktpotenzial in SH

… z.B. günstiger als die Wärmepumpe:

 750.000 Haushalte x 25.000 € Wärmepumpe  18,6 Mrd. €

 Ausbau Stromnetz nötig       x    Mrd. €

 weitere Residuallastversorgung woher?   x    Mrd. €

             Summe       > 25 Mrd. €

• Sanierungsbedarf? 

• Stromnetzausbau?



Marktpotenzial in SH

300 Orte in SH bis 2035 klimaneutral 

 50% der heutigen Biomasse sichert die Existenz der „Wärmewende“ in SH ab! 

 Entnahme von 280MW „Grundlast Biomasse“ aus dem Stromnetz 
  0,8 TWh weniger Abregelung von EE (Redispatch)!

 > 2 GW Residuallast mit 1.000 Betriebsstunden pro Jahr 
  1 RSK je 4-5 Windenergie-Anlagen

 NUR 7% der Wind- und PV-Strommenge im Ausbaupfad bis 2030 versorgen 
dann 300 Quartiere mit EE-Wärme



Marktpotenzial in SH

300 Orte in SH bis 2035 klimaneutral 

Ergebnis:

 50% der Einwohner SH werden klimaneutral mit derzeitigem Ausbaupfad & 
einem Teil der vorhandenen Biomasse

 Über 2,2 Mio. t CO2-Einsparung p.a. 





EEG-2024 (BMWK) diskriminiert Biomasse in KWK: 

 Zielkonflikt Biomethan: 
„Macht es Sinn, die Biomasse als REGIONALE sichere Versorgung mit 20% 
Wirkungsgrad im LKW GLOBAL zu verbrauchen?!“

 Kraftwerksstrategie 2026 (KWS): „25GW Erdgasturbinen?! Echt jetzt?!“
 
 Plattform-Klima-Neutrales-Stromsystem (PKNS): „Wo ist die sichere Leistung?!“
 

„Umsetzung offen?!“



Biomethan-Markt: Wettbewerbsverzerrung durch THG-Quote

Erzeugung und 
Aufbereitung

Biogasanlage

EEG-BHKWs

Strom- und Wärme

Erdgasnetz

Erzielbarer 
Biomethanpreis:

6-8 ct/kWhHs

Kraftstoffmarkt

CNG- & LNG-
Tankstellen

Erzielbarer 
Biomethanpreis:
20-50 ct/kWhHs

• EEG-Erlöse bei 17-22 ct/kWh, bisher 
• Keine Mehrerlöse bei CO2-Minderung, für 

zusätzliche THG-Minderung 
• Anrechnung als Ladestrom 

nur bei Direktleitung, 
also praktisch nicht möglich

• Eilig: 38. BImSchV ändern!!!
• Speicherkraftwerke brauchen Ausgleich: 

Bonus für Gülle, Mist und ökologisch 
wertvolle Substrate!

• CO2-Quotenpreis 300 - 400 €/t 
• Doppelte Anrechnung für Gülle, Mist, 

Stroh, Abfallstoffe 
• 3-fach Erlös ggü. Strommarkt
• Preisauftrieb für Gülle und Mist: (im Prinzip 

gut) aber stört EEG-Markt

Quelle: Danpower Gruppe – Flexperten



Wer baut die Wärmenetze?: 

 Akteursvielfalt fördern durch offenen Zugang für alle zu Bürgschaften!

 Klimaschutzagenturen auf Kreisebene als unabhängige, kommunal getragene 
Beratung fördern!
 
 Gründung von Bürgerenergiegesellschaften unterstützen unter Beteiligung der 
Kommunen! 
 

„Umsetzung offen?!“




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Agenda 
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Agenda 
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Agenda 
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Bürgernetz Gettorf 
	Quartierskonzept�Einbeziehung Dörpsmobil, ÖPNV, Hospiz und Glasfasernetz�
	Informations- und Energiewendebüro�in Gettorfs Fußgängerzone
	Agenda 
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Biomethan-Markt: Wettbewerbsverzerrung durch THG-Quote
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36

